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— 38$
bie1 Sehroetjcr entlaffen nnb gatour lehrte in feine

£fimatb jnrfttf, wo er jeboef) fdjon am 22 Staguft

bti gleichen Sahreö wkbtv in franjöftfcbe ©ienfte
trat nnb jroar alö Hauptmann tm 1. Schwel jergarbe-
Stegimatt, fommanbirt von ipogguer. ©ens. ©ejember

1819 würbe er bort ali «Bataillcnöcbef breoctirt
nnb machte bk Sulircoolution 1830 mit, bei welcher

er fleh mit feiner Äompagnie auöjeiehnete. Sein
»on ben Angeln burchfehoffener Sfchaffo unb fein
fübner «Dlarfch in ben Straßen »ott «bariö fmb bie.
für ein rebenber «Beroeiö. gür feine erroiefene «Bra-

»cair währenb ber brei S«lttage rourbe er mit bem

bfv Sabwigöfrcuj beehrt.
«Am 31. Sluguft 1830 würben bie Scbwcijcrrcgi.

menter auö franjöftfcben ©ienften entlaffen, unb unfer

Satour febrte roieber in feine «peimatb jnrüef.
58an 1830 biö 1832 blieb Satour in feiner £ei-

matf, ftcb jeboch ftetö roieber nach «Dtiiitärbfenff fef-
nenb, ber ifm jur jroeiten Statur geroorben. ©a er.
öffnete ftcf ihm eine neue Sarrtcre, inbem für Stern

jroei Scbroetjerrcgtmentcr gebitbet roerben follten.
Sm «Dtai 1832 trat er beim erften Stegiment alö
«Dtajor in biefen ©ienft nnb war ber Srfte in ger»
rara, ber fid) jnr «Bitbmig beö erften «Batatilonö

fteßte. Sluch roar fein «Bataillon bai juerft gebilbete,
welcheö ftch nach «Bologna begab unb mit ben Oeft-
retchertt bat ©ienft bort »erlab. 3«r Seit ber im
Sfcömifcben aitögebrocbeneti Sf olera roar er mit
feinem «Bataillon in «Dtaccrata, roo er ftd) alö wahrer
«Bitter ber Solbaten erwieö, fo fehr/ bat er ju ben

Sbolerafranfcn in'ö Spital ging unb ihnen Sroft
brachte. SBegen feiner bortigen guten Haftung
würbe er am 25. gebruar 1835 mit bem St. ©rc-
gorfreuj beehrt. Slm 2. gebruar 1844 aoanctrte er

jum Oberftlienteuant unb am 19. «Ötärj 181« jum
Oberften unb Ä»mmanbant beö erften Stegimentö.

(gortfefcung folgt.)

<3dMtttt$»
9Sern. 3n ©aefen ber Offijter«»erfammlun*

gen in «Bern erfalten roir »on einem anberen Äame*

raben ebenfalls eine 3«fcr)rtft, bie roir, mie bte erfte, au«

«Dtangel an «Jtaum jurücflegen mußten:

„Sefcten ©ienftag, ben 4. b., Slbenb«, fanb bie jrocite

folefe «Berfammlung im „Bären" ftatt. «Drofeffor jo,f.
bauer fielt juerft bic erfte feiner «Borlefungen unb jroar
über ben gegenwärtigen Ärieg mit einem «Rücfbticf auf
ben Scfluß ber ter^tjäfrigen «Bortrage, einer «Berglei«

ebltng ber batnal« gefolgerten (Srroartttngen über bett

bieefäfrigen ®ang bc« Äriege« mit ber im Saufe be«

3atjre« eingetretenen SBirflieffett, bie ftcf im ©anjen

burd) bai Uebergeroicf t ber «BcTbftnbeten über bie «Duffen

an Pen Äüften unb ben enblicfen SaU ©ebaftopol« be*

roäfrt faben, unb einem furjen Ueberblicf nacf 3eit
nnb Ort über bie roicftigften einjelnen (Ereigniffe be«

Ätiege«. hierauf rourbe (um 9 Ufr ungefäfr) ber 4ör*
faal in feinen urfprüttglicfcn SuftatTO al* Äneipfaal ju«
rüefberfcfct, unb nun begann ein fefr gemütfliefer «Ber»

fefr im colloqutum amtcabile. Sluf bie Slnregung ei*

nee* ber leitenben «Dtitglieber, J&ouptmann 3äggi, rourbe

baffelbe ju einem allgemeinen »erroanbelt bura) einen in

freiffer erjäffenber «B3etfe gegebenen «Berieft über bte

(Jrgcbniffe ber »erfttefsroeife bei ben «Berner SluSjüger*
«Bataillonen 5 unb 29 für ifre bießjäfrigen «Dcuflerungen

eingefüfrten engen Äantonnirungen buref jtvci babei

gcroefenen Sieittenant«, roelcfe im ©anjen für ^anb*
fabung guter Orbnung unb Seitgerolnn entfef ieben gütt*
ftig roären. Sin biefen «Berieft fnüpften ftcf in freiffer
SBeife »on ©eiten ber übrigen Stnroefenben näfere fjfra»

gen über (Sinjelnfeiten in ber SluSfüfrung biefer Äan*
tonnemente, «Dtittfeilung »erroanbter (Erfafrungen unb
Einrichtungen au« Ouartier*, Äafernen», Sager» ttttb

«Beiroacftiefen, namentlich au« bem ©oitberbiinbefctb*

jug. Ofne «Bräftbent unb SReglement unb boef ofne
Störung unb Unorbnung rourbe fo ber Slbenb in öffent»

ltcb»gemütf liefer «Bcfprecfung unb eittjelnen 3roiegefprä»
efen jugebraeft. gür bie näcf ften «Berfammlungeit routbe
ein «Berieft öon Oberfl «Brugger über bie neuen drerjir*
reglemeirte unb bamit jtt öerbinbenbe «Befprecf ungen au»

gefünbigt. ©a« «Berjeicfniß ber Unterfcfriften ju ben

©elbbeiträgen für bie Äoftett, namentlicf ber «Bortefutt*

gen, für roelcfe «Drofeffor Sofbauer jebeSmal öon Sfun,
feinem SBofnortc, roo er äfnlicf e «Borlefungen fält)
ferfommt, betrugen am ©cfluffe be« Slbenb« 64, unter
weiefen bie «Damen öon 14 <Stab«offijieren. Siemlia)
fcf roaef waren bie ©pejiatmaffen »ertreten. (Stxvai über
bie J&älfte ber unterjeiefneten Offtjiere moefte roofl bet

ben «Borlefungen, ein ©rittel bei ben naefferigen «Be»

fpreefungen anroefenb geroefen fein, ©ie le|tern maeften
auf alle Sfeilnefmer ben erfreulicffteit (Sinbritcf unb

Stile fagten ftcf beim ©efeiben, baß ti immer fo gefen

fotlte unb bie« ift auef für bte meiften Slbenbe ju foffen.
©er Slnfang ift gemaeft unb bie Stimmung, au« roel«

efer er feröorging, Ift nicft eine fünftlicf erregte, öor*
übergefenbe, fonbern biejenige, roelcfe Sllle ofne irgenb

melcfe «Borbereitung mitbraeften, unb alfo bie nacffat*
ttgfte ©auer öerfprtcft." Z.

SJotgenbe ©rueffefler faben fleh itt bem Sluffafc über

bie «Befeftigmigen öon «Beflinjona eingefef liefen, bie roir

ju berieftigen bitten.

1. ©palte.
Seile 7 P. u. — eine« ftatt einer.

2. ©palte.
Seile 7 ». 0. — fofort fällt roeg.

„ 18 ö. u. — ba« anftatt ber.

„ 10 p. u. — «Dtorobbia anftatt «Dtarobbia.

3. ©palte.
Seile 15 ö. 0. — ßamorino anftatt (Samorina.

„ 21 ». ». — Monte di eima anftatt Monte di ciusa.

4. ©palte.
Seile 18 ». 0. — ber anftatt ba«.

„ 18 ». u. — ©iubiaäco anftatt ©uibta«eo.

„ 17 ». u. — bai anftatt ber.

r, 5». », — ©pitalgerätffcfaften gefört in bte

Älammer.
5; ©palte.

Seile 15 ». 0; — eurrent guß anftatt cub. fjfuß.

„ 17 „ — feflt Gentner.

» 18 » Sauroerf anftatt «Baurocrf.

;?M/i£f»
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dio Schweizer entlassen und Latonr kehrte in seine

Heimath zurück, wo er jedoch schon am 22 August
deS gleichen JahreS wieder in franzsstsche Dienste

trat »nd zwar alö Hauptmann im 1. Schweizergarde.
Regiment, kommandirt von Hogguer. Dcn s.Dezcm.
her 1819 wnrde er dort als BataillonSchef brevetirt
und machte die Julinvolution i8gg mit, bei welcher

er sich mit feiner Kompagnie auszeichnete. Sein
vo» dcn Kugeln durchschossener Tfchakko und sein

kühner Marsch in den Straßen von Paris stnd hie.
für ein redender Beweis. Für seine erwiesene Br«.
vonr während der drci Julitagc wurde er mit dem

hl. LndwigSkrcuz beehrt.
Am 3i. August t830 wurdcn die Schweizcrrcgi.

mentcr aus französischen Dienste» entlassen, und u«.
ser Latour kehrte wieder in feine Heimath zurück.

Bon 1830 biS 1832 blieb Latour in seiner Hei.
math, sich jedoch stetö wieder nach Militärdienst seh,

nend/ der ihm zur zweiten Natur geworden. Da er.
öffnete sich ihm eine neue Carriere, indem für Rom
zwei Schweizcrrcgimenter gebildet werdcn sollten.

Im Mai 1832 trat er beim ersten Regimentals
Major in diesen Dicnst nnd war der Erste in Fer.
rara, dcr sich znr Bildung dcs erste« Bataillons
stelttc. Auch war scin Bataillon daö znerst gebildete,
welches stch nach Bologna begab und mit den Oest.

reichern den Dienst dort versah. Zur Zeil der im
Römischen anSgebrocheneu Cholera war er mit sei.

nem Bataillon in Macerata, wo er sich als wahrer
Vntcr der Soldaten erwies, so sehr, daß er zu den

Cholcrakrankcn in's Spital ging und ihncn Trost
brachte. Wcgc» seiner dortigen guten Hültung
wurde er am 25. Februar 18S5 mit dem St. Gre.
gorkreuz beehrt. Am 2. Februar 1844 avancirtc cr

zum Oberstlientcnant und am IS. März 18 iti zum
Oberstcn und Kommandant dcS ersten Regiments.

(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Bern. In Sachen der Offiziersversammlun

gen in Bern erhalten wir von einem anderen Kameraden

ebenfalls eine Zufchrift, die wir, wie die erste, aus

Mangel an Raum zurücklegen mnßten:

„Letzten Dienstag, den 4. d., Abends, fand die zweite

folche Versammlung im „Bären" statt. Professor Loh

bauer hielt zuerst die erste seiner Vorlesungen nnd zwar
über den gegenwärtigen Krieg mit einem Rückblick auf
den Schluß der letztjährigen Vorträge, einer Vergici»

chung dcr damals gefolgerten Erwartungen über den

diesjährigen Gang deS Krieges mit der im Laufe des

JahreS eingetretenen Wirklichkeit, die fich im Ganzen

durch das Uebergewicht der Verbündeten über die Russen

an den Küsten und den endlichen Fall SebastopolS

bewährt haben, und einem kurzen Ueberblick nach Zeit
und Ort über die wichtigsten einzelnen Ereignisse deö

Krieges. Hierauf wurde (um S Uhr ungefähr) der Hör-
saal in seinen ursprünglichen Zustand als Kneipsaal zu

röckderfetzt, und nun begann ein sehr gemüthlicher Ver
kehr im colloquium «mivsbile Auf die Anregung ei

neS der leitenden Mitglieder, Hauptmann Iäggi, wurde

dasselbe zu einem allgemeinen verwandelt durch einen in

freister erzählender Weise gegeSenen Bcricht über die

Ergebnisse der Versuchsweise bei den Bcrner Auszüger»
Bataillonen 3 und 29 für ihre dießjährigen Musterungen
eingeführten engen Kantonnirungen durch zwei dabei

gewesenen Lieutenants, welche im Ganzen fiir
Handhabung guter Ordnung und Zeitgewinn entschieden günstig

waren. An diesen Bericht knüpften sich in freister
Weise von Seiten der übrigen Anrvefendcn nähere Fragen

über Einzelnhciten in der Ausführung diefer Kan-
tonnemente, Mittheilung Verwandter Erfahrungen und

Einrichtungen aus Quartier-, Kasernen-, Lager- nnd

Beirrachtleben, namentlich aus dem Sonderbundsfeldzug.

Ohne Präsident und Reglement und doch ohne

Störung und Unordnung wurde so dcr Abend in öffent»

lich.gemüthlicher Besprechung und einzclncn Zwiegesprä»
che» zugebracht. Für die nächsten Versammlungen wurde
ei» Bericht von Oberst Brngger über die neuen Ererzir»
reglcmeitte und damit zu verbindende Besprechungen
angekündigt. Das Verzeichniß der Unterschriften zu den

Geldbeiträgen für die Kosten, namentlich der Vorlesun»

gen, fiir welche Professor Lohbauer jedcömal von Thun,
seinem Wohnorte, wo er ähnliche Vorlesungen hält)
herkommt, betrugcn am Schlüsse des Abends 6t, unter
welchen die Name» von 14 Stabsoffizieren. Ziemlich
schwach waren die Spczialwaffcn vertreten. Etwas über
die Hälfte der unterzeichneten Ofsiziere mochte wohl bei

den Vorlesungen, ein Drittel bei den nachherigen
Besprechungen anwesend gewesen sein. Die letztern machten

auf alle Theilnehmer den erfreulichstcn Eindruck und

Alle sagten stch beim Scheiden, daß cs immer so gehen

sollte und dies ist auch fiir die meisten Abende zu hoffen.
Der Anfang ist gemacht und die Stimmung, aus welcher

er hervorging, ist nicht eine künstlich erregte, vor-
übergchrnde, sondern diejenige, welche Alle ohne irgend

welche Vorbereitung mitbrachten, und also die nachhaltigste

Dauer verspricht." 2.

Folgcnde Druckfehler haben stch in dem Aussatz über

die Befestigungen von Bellinzona eingeschlichen, die wir
zu berichtigen bitten.

1. Spalte.
Zeile 7 V. u. — eines statt einer.

2. Spalte.
Zeile 7 v. 0. — sofort fällt wcg.

» 18 v. u. — das anstatt der.

„ 1« v. u. — Morobbia anstatt Marobbia.
Z. Spalte.

Zeile IS V. 0, — Camerino anstatt Camerino.

ff 21 V. V. — Klonte ài vims anstatt Klont« Si «ius».

4. Spalte.
Zeile t8 v. 0. — der anstatt das.

„ 18 v. u. — Giubiasco anstatt Guibiasco.
17 v. u. — das anstatt der.

5, S V. u. — Spitalgeräthschaftcn gehört in die

Klammer.
S- Spalte:

Zeile tö v. 0: — current Fuß anstatt cub. Fuß.

„ 17 „ — fehlt Centner.

» 18 Tauwerk anstatt Bauwerk.
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